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Politik

In Pandemie wurde die Hälfte
der Arzttermine verschoben
Eine Liser-Studie zeigt die Auswirkungen auf die über 50-Jährigen
und ihren Zugang zur Gesundheitsversorgung

Von Annette Welsch

Verschiedene Grundprinzipien des Ge-
sundheitssystems wurden in der Covid-19-
Pandemie ausgehebelt. So gehören zu den
Grundpfeilern der gleiche Zugang zur Qua-
litäts-Gesundheitsversorgung für alle, die
freie Wahl des Arztes und des Kranken-
hauses, die die Basis darstellt für das Ver-
trauensverhältnis zwischen dem Patienten
und dem Behandler, sowie die ununterbro-
chene Versorgungskette – die sogenannte
continuité des soins.

Die sanitäre Krise, vor allem der Schutz
der Krankenhäuser vor Überlastung recht-
fertigten diese Beschneidung von Patien-
ten-Grundrechten. Sie bestanden darin,
dass für die medizinischen und chirurgi-
schen Eingriffe in den Spitälern Prioritä-
ten eingeführt wurden und die ambulanten
Behandlungen in denArztpraxenwaren nur
unter der Bedingung erlaubt, dass die Ge-
sundheit der Patienten, des Praxisperso-
nals und des Mediziners jederzeit garan-
tiert ist – innerhalb der Regeln der Pande-
mie.

Vor allem während des Lockdowns war
es Ärzten und Zahnärzten nur noch gestat-
tet, die dringendsten und schlimmsten Not-
fälle zu sehen. Es durfte aber auch auf Tele-
medizin zurückgegriffen, wenn der Zu-
stand des Patienten es erlaubte – solche
Ferndiagnosen waren vorher ein No-Go im
System.

Sommer 2020 verglichen mit Sommer 2021

Wie diese Restriktionen beim Zugang zur
Gesundheitsversorgung sich auf die Al-
tersgruppe der 50-Jährigen und darüber
auswirkte, hat nun das Luxembourg Insti-
tute for socio-economic Research (Liser)
untersucht. Denn es war diese Bevölke-
rungsgruppe, die gegenüber Covid-19 die
vulnerabelste und am gefährdetsten war.

Man wertete dafür Daten aus, die 2020
und 2021 während der Pandemie erhoben
wurden: Wie viele der Arzttermine, die

vom Patienten selber ausgemacht oder an-
gefragt wurden, wurden in der Pandemie
von den Medizinern verschoben oder ver-
weigert, beziehungsweise von den Patien-
ten abgesagt, aus Angst, sich mit Covid-19
zu infizieren?

Man sieht, dass den besonders gefähr-
deten Personen mehr Schutz geboten wur-
de als den etwas jüngeren. Bei den über 80-

Jährigen waren es im Sommer 2020, als die
Pandemie wütete, nur 47 Prozent der Ter-
mine – größtenteils bei Fach- oder Zahn-
ärzten -, die verschoben wurden. Gegen-
über 57 Prozent bei den 50- bis 64-Jähri-
gen. Ein Jahr später waren es noch zehn
Prozent bei den ganz alten Personen gegen-
über 24 Prozent bei den etwas jüngeren.
Es waren 2020 leicht mehr Termine für

Frauen (56 Prozent) betroffen als für Män-
ner (51 Prozent). Von den Hausärzten wur-
den übrigens nur 31 Prozent (2020) der Ter-
mine, beziehungsweise 13 Prozent (2021)
verschoben. Dagegen gab es auf die ge-
planten Behandlungen undOperationen so-
wie auf die Physiotherapie, Psychothera-
pie oder Reha nur sehr wenig Auswirkun-
gen.

Nur selten wurden Termine verweigert

Wollte ein Patient einen Termin vereinba-
ren, so wurde am Anfang der Pandemie nur
sehr selten – in sieben Prozent der Fälle –
die Anfrage abgelehnt. Im Sommer 2021 sah
es nur ganz leicht besser aus. Nach Ge-
schlecht betrachtet, wurden Frauen weni-
ger abgewimmelt als Männer: Neun zu
sechs Prozent 2020 und neun zu drei Pro-
zent 2021. Auch hier fällt auf, dass die über
80-Jährigen ernster genommen wurden als
die anderen Altersgruppen.

Umgekehrt gab es auch Patienten, die
einen Arzttermin nicht wahrnehmen woll-
ten, aus Angst sich mit Covid-19 anzuste-
cken. Fast jeder vierte über 50 bekannte sich
2020 dazu, dagegen waren es 2021 nur noch
zwölf Prozent. Bei den Frauen (26 Pro-
zent) war diese Angst eher verbreitet als
bei den Männern (19 Prozent). Im Jahr dar-
auf war es mit 14 zu elf Prozent fast ausge-
glichen. Die über 80-Jährigen zeigen hier
ein extremes Verhalten, denn 2020 waren
sie mit 30 Prozent noch die bei weitem
ängstlichere und 2021 die bei weitem un-
bekümmertste Altersgruppe.

Das Liser wird noch weitere Analysen
durchführen, mit denen der Zugang zu Be-
handlungen während der Pandemie vergli-
chen wird mit dem Zugang in den Nach-
barländern Deutschland, Belgien und
Frankreich.

Auf die besonders gefährdeten über 80-Jährigen wurde eher gut aufgepasst. Foto: Shutterstock
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